
wichtiger Hinweis:
Entsprechend § 6 Abs. 1 VersG sind Personen, die rechtsextre-
men Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextre-
men Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit
durch rassistische, national istische, antisemitische oder sonsti -
ge menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten
sind, von der Versammlung ausgeschlossen.
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28. November 2013, 18 Uhr
Rechte Eurorebellen? - AfD und Zivile Koalition e.V.
In der Johannesvorstadt und I lversgehofen konnte die AfD überdurchschnittl iche Wahlergeb-
nisse erzielen. Die Veranstaltung möchte über die Personen und Positionen, aber auch über
das Wähler*innenkl ientel der AfD aufklären und zeigen, dass eine kritische Auseinanderset-
zung mit dieser rechtspopul istischen Partei dringend geboten ist.
Der Referent Andreas Kemper gi lt a ls einer der besten Kenner der AfD und beschäftigt sich
seit mehr als zwei Jahren mit ihrem Umfeld.

6. Dezember 2013, 15-18 Uhr
Vernetzungsklausur aller Aktiven im Viertel
Gemeinsam mit al len Aktiven möchten wir überlegen, welche Handlungsmög-
l ichkeiten wir haben und welche Aktvitäten gegen Rassismus und Neonazismus
es 2014 in der Johannesvorstadt und I lversgehofen geben sol l .

12. November 2013, 20 Uhr
Wie umgehen mit Protesten gegen die Aufnahme von Flüchtlingen?
In den letzten Wochen ist es an vielen Orten zu Protesten von mil i tanten Neonazis
zusammen mit Anwohnerinnen und Anwohnern gegen Flüchtl ingsunterkünfte gekommen.
Auch in Erfurt löste die Ankündigung, syrische Bürgerkriegsflüchtl inge aufzunehmen, zum
Tei l heftige Abwehrreaktionen auf den Internetseiten der Thüringer Al lgemeinen aus und in
der Johannesvorstadt sind vemehrt Naziaufkleber mit der Aufschrift „Asylantenheim? Nein
Danke! “ verklebt worden. Die Veranstaltung möchte versuchen, einen Überbl ick über die
rassistischen Proteste, aber auch über die Unterstützungsinitiativen an den unterschiedl i -
chen Orten zu geben, um dann gemeinsam darüber zu diskutieren, wie man angemessen
darauf reagieren kann.
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